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Von Gottes Gnaden

Hdir Tatharina die Zwehlt,
Kayſerin und Selbſtherrſcherin aller Reuſſen

2c. c. c.
Di llen wahren Sohnen Rußlands hat die große Gefahr in die
v1 Augen geleuchtet, womit das ganze Rußiſche Reich bedror

orthodoxen Griechiſchen Religion erſchuttert, und ihre Satzungen ſind
 het worden. Zu allerforderſt iſt der Grund Unſerer

einem ganzlichen Umſturz nahe geweſen, ſo daß man auſſerſt befurche
ten muſſen, den von Alters her in Rußland herrſchenden rechten
Glauben verandert und eine fremde Religion eingefuhret zu ſehen.
Zweytens, iſt die Gloire von Rußland, die mit Verluſt ſo vielen Blu—
tes durch ſeine ſiegreiche Waffen zur. hochſten Stuffe aebracht war,
durch den neulich geſchloſſenen Frieden mit deſſen argſten Feinde, ſchon

wurcklich unter die Fuſſe getreten, und zugleich die innern Verfaſſune
gen, auf welchen das Wohl und die Grundveſte Unſers Vaterlandes
beruhet, vollig ubern Haufen geworfen worden. Durch dieſe allen
Unſern getreuen Unterthanen vorgeſtandene Gefahr ſind Wir endlich
gedrungen worden, zu Gott und ſeiner Gerechtigkeit Unſere Zuflucht
zu nehmen; und da Wir das offenbare und ungeheuchelte Verlangen

i
aller Unſerer getreuen Unterthanen dazu wahrgenommen, ſo haben

1 Wir Unſern ſouverainen Rußiſch:; Kayſerl. Thron beſtiegen, und
J daruber von allen Unſern getreuen Unterthanen die feyerliche Eides—

leiſtung empfangen.
J

Das Original iſt von Jhro Kaiſerl Majeſtat eigenhandig alſo

unterſchrieben:
Catharina.

Gedruckt in St. Petersburg beym Senat den 28ſten Jun. 1762.

Von dieſer groſen Begebenheit ſind zwar die ſpeciellen Umſtande zur Zeit
nicht ganzlich und in ihrer Folge allhier bekannt; allein allemahl von denen
Weltkundigen großen und ruhmlichſten Eigenſchäften, Einſicht und Gerechtig-
keitsliebe der neuen Rußiſchen Kayſerin Majeſtat ungezweifelt zu hoffen, daß Sie
nicht allein die Erwartung Dero getreuen Unterthanen, welche Hochſtdieſelben,

mit einſtimmigen Frolocken als ihre Beherrſcherin verehren, vollkommen erfullen;

ſondern auch die gemeine Sache, und vorige naturliche Verbindungen des Ruſ
ſiſchen Reichs, kraftig zu unterſtutzen und zu unterhalten geneigt und gefliſſen
ſeyn werde, folglich ganz Europa, beſonders aber die mit dem Rußiſchen Reiche
in genauer. Allianz ſtehende Machte, ſich uber dieſes von der gottlichen Provi
denz wunderbar dirigirende Evenement hochlich zu erfreuen haben.
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